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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie sich die öffentlichen und privaten Gemeinschaftsschulen in Baden-Würt-
temberg auf die einzelnen Stadt- und Landkreise verteilen und wie viele Gym-
nasien, Realschulen sowie Haupt- und Werkrealschulen es in den Stadt- und
Landkreisen gibt, jeweils öffentliche und private;

2. wie viele Schülerinnen und Schüler an diesen Schularten der Sekundarstufe I je
Kreis im Schuljahr 2015/2016 jeweils die Klasse fünf besucht haben;

3. ob für alle Schülerinnen und Schüler in allen Stadt- und Landkreisen eine Ge-
meinschaftsschule in zumutbarer Entfernung zu erreichen ist, unter Angabe der
Landkreise, in denen das bisher gegebenenfalls noch nicht der Fall ist;

4. wie viele neue Anträge zur Einrichtung einer Gemeinschaftsschule vorliegen;

5. ob die flächendeckende Erreichbarkeit von Gemeinschaftsschulen durch vorlie-
gende neue Anträge auf Einrichtung einer Gemeinschaftsschule verbessert wer-
den kann;

6. wie sie die Versorgung der Gemeinschaftsschulen mit Lehrkräften mit der
Lehrbefähigung für die Realschule und das Gymnasium einschätzt und wie die-
se Versorgung verbessert werden kann;

7. wie sie die Einführung der Gemeinschaftsschule in Baden-Württemberg mit
ihrem pädagogischen Konzept des individualisierten Lernens auf allen drei
 Niveaustufen bewertet;

Antrag

der Fraktion GRÜNE

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Die Gemeinschaftsschule in Baden-Württemberg
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8. wie sie das pädagogische Konzept der Gemeinschaftsschulen in Baden-Würt-
temberg auch im Hinblick auf die Ergebnisse der Gemeinschaftsschul-Begleit-
studie WissGem weiter stärken will.

17. 01. 2017

Andreas Schwarz, Boser

und Fraktion

B e g r ü n d u n g

Die Gemeinschaftsschule bietet mit ihrem pädagogischen Konzept allen Schüle-
rinnen und Schülern die Förderung und Forderung, um sie am Ende zu ihrem
bestmöglichen Schulabschluss zu führen. Die Einführung der Gemeinschaftsschule
war darüber hinaus ein wichtiger Beitrag, um auch in Zukunft alle Bildungsab-
schlüsse in erreichbarer Entfernung zu gewährleisten. 

Mit ihrem innovativen Konzept hat sich die Gemeinschaftsschule inzwischen fest
in unserer Schullandschaft etabliert. Mittlerweile gibt es über das ganze Land ver-
teilt 299 Gemeinschaftsschulen mit über 50.000 Schülerinnen und Schülern. Die
grün-schwarze Landesregierung hat sich in ihrem Koalitionsvertrag darauf ver-
ständigt, auch in Zukunft Anträge von Kommunen auf Einrichtung von Gemein-
schaftsschulen zu genehmigen und ihnen die notwendigen Ressourcen für ihre
 anspruchsvolle Arbeit zur Verfügung zu stellen sowie sie bei der qualitativen
Weiterentwicklung zu unterstützen. Mit dem folgenden Antrag soll die aktuelle
Entwicklung der Gemeinschaftsschule dargestellt werden. 

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 8. Februar 2017 Nr. 23-6411.8/473/1 nimmt das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. wie sich die öffentlichen und privaten Gemeinschaftsschulen in Baden-Würt-
temberg auf die einzelnen Stadt- und Landkreise verteilen und wie viele Gym-
nasien, Realschulen sowie Haupt- und Werkrealschulen es in den Stadt- und
Landkreisen gibt, jeweils öffentliche und private;

Die Anzahl der öffentlichen bzw. privaten Gemeinschaftsschulen, allgemein bil-
denden Gymnasien, Realschulen sowie Haupt- und Werkrealschulen in den Stadt-
und Landkreisen in Baden-Württemberg im Schuljahr 2015/2016 ist in Anlage 1
dargestellt.

2. wie viele Schülerinnen und Schüler an diesen Schularten der Sekundarstufe I je
Kreis im Schuljahr 2015/2016 jeweils die Klasse fünf besucht haben;

Die Schülerzahlen in Klassenstufe 5 dieser Schularten in den Stadt- und Land-
kreisen in Baden-Württemberg im Schuljahr 2015/2016 sind in Anlage 2 darge-
stellt.
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3. ob für alle Schülerinnen und Schüler in allen Stadt- und Landkreisen eine Ge-
meinschaftsschule in zumutbarer Entfernung zu erreichen ist, unter Angabe der
Landkreise, in denen das bisher gegebenenfalls noch nicht der Fall ist;

Die Beantwortung dieser Frage würde eine mit einem nicht vertretbaren Aufwand
verbundene landesweite Erhebung erfordern, bei der die Erreichbarkeit von Ge-
meinschaftsschulen anhand von ÖPNV-Linienplänen von jedem Ort und jedem
Ortsteil im Land zu einer Gemeinschaftsschule ermittelt werden müsste. Im Übri-
gen ist gesetzlich geregelt, dass für die Einrichtung einer Gemeinschaftsschule
unter Beachtung des verfassungsrechtlich geschützten Selbstverwaltungsrechtes
ein Antrag des Schulträgers erforderlich ist. 

4. wie viele neue Anträge zur Einrichtung einer Gemeinschaftsschule vorliegen;

Für das Schuljahr 2017/2018 lagen der Schulverwaltung sieben Anträge auf Ein-
richtung einer Gemeinschaftsschule vor, von denen fünf genehmigt werden konnten.

5. ob die flächendeckende Erreichbarkeit von Gemeinschaftsschulen durch vor-
liegende neue Anträge auf Einrichtung einer Gemeinschaftsschule verbessert
werden kann;

Mit jeder Genehmigung einer neuen Gemeinschaftsschule wird dem festgestellten
öffentlichen Bedürfnis Rechnung getragen und werden die Aufnahmekapazitäten
sowie die räumliche Versorgung der Gemeinschaftsschulen erweitert. Im Übrigen
wird auf die Ausführungen unter Ziffer 3 Bezug genommen. 

6. wie sie die Versorgung der Gemeinschaftsschulen mit Lehrkräften mit der
Lehrbefähigung für die Realschule und das Gymnasium einschätzt und wie
 diese Versorgung verbessert werden kann;

Zahlen für das Schuljahr 2016/2017 liegen nicht vor. Hilfsweise wird im Folgen-
den dargestellt, wie viele Stunden von Lehrkräften mit dem entsprechenden Lehr-
amt an Gemeinschaftsschulen im Schuljahr 2015/2016 unterrichtet wurden und
wie viele Personen mit dem entsprechenden Lehramt an Gemeinschaftsschulen
im Schuljahr 2015/2016 im Einsatz waren (Datenquelle DWH).

An den Gemeinschaftsschulen unterrichteten im Schuljahr 2015/2016 mit dem
entsprechenden Lehramt:

–  362 Lehrkräfte mit Lehrbefähigung für das Gymnasium im Umfang von
8.060,8 Stunden (Anteil 6 Prozent)

–  555 Lehrkräfte mit Lehrbefähigung für die Realschule im Umfang von
12.720,50 Stunden (Anteil 9,5 Prozent)

Um den Bedarf der Gemeinschaftsschulen mit Lehrkräften mit der Lehrbefähi-
gung für die Realschule und das Gymnasium fachbezogen decken zu können,
wird den Schulen ermöglicht, im Rahmen der vorgezogenen Verfahren schulbe-
zogene Stellen auszuschreiben. Der Anteil an Lehrkräften mit Lehrbefähigung für
Realschulen wird durch die veränderte Lehrerausbildung steigen: Künftig werden
zunehmend Bewerberinnen und Bewerber mit Befähigung für die Sekundarstufe I
eingestellt, die die entsprechende Expertise mitbringen.

7. wie sie die Einführung der Gemeinschaftsschule in Baden-Württemberg mit
ihrem pädagogischen Konzept des individualisierten Lernens auf allen drei
 Niveaustufen bewertet;

In Baden-Württemberg wurde mit der Gemeinschaftsschule zum Schuljahr
2012/2013 eine integrative, leistungsorientierte Schulart für Kinder und Jugend -
liche mit unterschiedlichen Begabungen eingeführt. Die Gemeinschaftsschule ist
mit derzeit 299 öffentlichen Standorten im Bereich der Sekundarstufe I eine eta-
blierte Schulart, die sich einer hohen Akzeptanz bei Schülerinnen und Schülern
sowie Eltern erfreut. Das längere gemeinsame Lernen an Gemeinschaftsschulen
findet dabei nicht ausschließlich mit individualisiertem Unterricht statt, sondern
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in einem Wechsel mit Phasen kooperativer Unterrichtsformen sowie eher traditio-
nellen Unterrichtsformen. Die Schülerinnen und Schüler lernen dabei ihren Fähig-
keiten entsprechend auf der für sie passenden Niveaustufe: dem grundlegenden
Niveau (G), das zum Hauptschulabschluss führt; dem mittleren Niveau (M), das
zum Realschulabschluss führt, oder dem erweiterten Niveau (E), das zum Abitur
führt. Ein Wechsel der Niveaustufe ist – je nach Lern- und Leistungsentwicklung
– jederzeit möglich. Lediglich im Abschlussjahr erfolgen die Leistungserhebun-
gen durchgehend auf einer Niveaustufe. 

8. wie sie das pädagogische Konzept der Gemeinschaftsschulen in Baden-Würt-
temberg auch im Hinblick auf die Ergebnisse der Gemeinschaftsschul-Begleit-
studie WissGem weiter stärken will.

Die im Abschlussbericht der wissenschaftlichen Begleitforschung (WissGem)
veröffentlichten Ergebnisse besagen, dass die Unterrichtsqualität der untersuchten
Lerngruppen der von Lerngruppen an anderen weiterführenden Schularten nicht
nachstehe. Auf einer vierstufigen Skala der Unterrichtsqualität erreichten danach
knapp 64 Prozent der 349 beobachteten Unterrichtssequenzen die beiden oberen
Qualitätsstufen. In einer Vergleichsstichprobe aus anderen Schularten finden sich
rund 61 Prozent der Unterrichtssequenzen in diesem Bereich. Als weiteres wichti-
ges Qualitätsmerkmal der Gemeinschaftsschulen wird in der Begleitstudie die
 hohe Bereitschaft der Lehrkräfte zur Kooperation untereinander genannt. 

Die im Abschlussbericht der wissenschaftlichen Begleitforschung (WissGem)
veröffentlichen Ergebnisse münden in den formulierten Befund, dass die einzel-
nen Gemeinschaftsschulen unterschiedlicher Unterstützungsmaßnahmen hinsicht-
lich ihres Entwicklungsstands bedürfen. Zur Weiterentwicklung und Stärkung der
Gemeinschaftsschulen wird die WissGem-Studie in mehreren Bereichen herange-
zogen: 

Das regionale und zentrale Fortbildungsangebot greift die Befunde der wissen-
schaftlichen Begleitforschung auf. Im Fokus stehen allgemeindidaktische Kon-
zeptionen (z. B. Klassenführung, Gestaltung von individualisierenden Unterrichts-
phasen, pädagogische Diagnostik und Förderung, Gestaltung von Teamteaching
auch mit sonderpädagogischen Lehrkräften) und fachdidaktische Themen. Die
Fortbildungsangebote für die Lehrkräfte der Gemeinschaftsschulen wurden und
werden vor dem Hintergrund der Fortbildungsbedarfe und -planungen der Schu-
len weiter fokussiert. Hierbei werden die Erkenntnisse der Studie berücksichtigt.
Vor dem Hintergrund der Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitforschung
und den Erfahrungen der Fachberaterinnen und Fachberater bei der Begleitung
der Gemeinschaftsschulen wird auch das Beratungskonzept der Fachberater-Tan-
dems zur Begleitung der Gemeinschaftsschulen im Hinblick auf die Beratungs-
schwerpunkte und die Dauer des Beratungsprozesses angepasst. Derzeit stehen
zur gezielten Schul- und Unterrichtsentwicklung an den Gemeinschaftsschulen
rund 30 Fachberatertandems landesweit an den Regierungspräsidien mit ihrer
fachlichen Expertise zur Verfügung. Diese sogenannten Gemeinschaftsschul-Tan-
dems wurden mit einer einjährigen Fortbildungsreihe auf ihre Aufgaben intensiv
vorbereitet. Aufgabe der Tandems ist es, an den Gemeinschaftsschulen professio-
nelle Lerngemeinschaften zur Gestaltung der Veränderungs- und Lernprozesse
aufzubauen und zu begleiten. Mehr als die Hälfte der Gemeinschaftsschulen nutzt
dieses Angebot. Des Weiteren werden ausgehend von den Empfehlungen der wis-
senschaftlichen Begleitung derzeit im Kultusministerium – unter Einbeziehung
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus der Schulverwaltung, dem Landes -
institut für Schulentwicklung sowie den Gemeinschaftsschulen – Materialien er-
arbeitet, mit denen die Schulen bei der Förderung leistungsstarker Schülerinnen
und Schüler unterstützt werden sollen. Ebenso werden Überlegungen zur noch
besseren Unterstützung der Schülerinnen und Schüler beim selbstorganisierten
Lernen angestellt.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus, Jugend und Sport
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